








Wer in der Region en-
ergetisch bauen oder sa-
nieren möchte, sieht sich 
mit komplexen Entschei-
dungen konfrontiert: Wel-
che Maßnahmen lohnen 
sich? Welche Standards 
gelten? Und vor allem: Wie 
lässt sich das Vorhaben  
finanzieren? Die Experten 
Yaren Demir und Markus 
Notheisen von der Sparkas-
se Rhein Neckar Nord raten 
dazu, sich frühzeitig mit 
den Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen und profes-
sionelle Unterstützung in 
Anspruch zu nehmen. Denn 
wer gut plant, spart bares 
Geld.

Finanzierung und  
energetische Planung  

verzahnen

Energiepreise, Baukosten 
und Förderkonditionen sind 
ständig in Bewegung. Für 
private Bauherren heißt das: 
Ohne fachkundige Beratung 
droht der Verlust wertvoller 
Fördermittel. „Gerade bei 
Sanierungen gilt: „Was 
früh nicht bedacht wird, 
wird später oft teuer“, sagt 
Yaren Demir, Baufinanzie-
rungsexpertin bei der Spar-
kasse Rhein Neckar Nord.  

Sie rät, die Finanzierung 
und die energetische Pla-
nung von Beginn an mitei-
nander zu verzahnen. Stan-
dards wie KfW-40 seien 
zwar mit anfänglichem Auf-
wand verbunden, senkten 
aber die Energiekosten auf 
Dauer erheblich und er-
möglichten den Zugang zu 
zinsgünstigen Krediten mit 
Tilgungszuschüssen. 

Auch für Bestandsge-
bäude bietet die aktuelle 
Förderkulisse Chancen. So 
werden unter anderem um-
fassende Dämmungen, mo-
derne Heizsysteme sowie 
der Einsatz erneuerbarer 
Energien gefördert. Wie 
sich die Förderkulisse im 
Laufe des Jahres entwickeln 
wird, sei schwer abzusehen. 
Fakt ist aber, dass das Volu-
men einiger Fördertöpfe be-
grenzt ist, was für einen frü-
hestmöglichen Austausch 
mit den Experten spricht. 
„Am Ende ist es neben der 
einzelnen Förderung auch 
wichtig, die Maßnahmen 
in ein stimmiges Gesamt-
konzept einzubetten. Dabei 
unterstützen wir“, so De-
mir. Und zwar auf breiter 
Basis: Jeder Baufinanzie-
rungsberater der Sparkas-

se Rhein Neckar Nord ist 
gleichzeitig zertifizierter 
Berater für energetisches  
Modernisieren.

Nachhaltigkeitskriterien 
branchenspezifisch und 

ortsbezogen bewertet

Für Unternehmen ist die 
Lage nicht weniger dyna-
misch. Neben Kostena-
spekten treten zunehmend 
auch regulatorische und 
strategische Fragen in den 
Vordergrund. „Ein guter 
ESG-Score ist heute ein 
echter Wettbewerbsvor-
teil“, sagt Markus Nothei-
sen, Firmenkundenberater 
der Sparkasse. Das ESG-
Modell der Bank bewerte 
Nachhalt igkeitsk r iter ien 
branchenspezifisch und 
ortsbezogen. Förderkre-
dite von der KfW oder der  
L-Bank in Baden-Württem-
berg ermöglichen Zuschüs-
se oder Tilgungszuschüsse 
von bis zu 50 Prozent der 
Investitionssumme – bei 
Sanierungen etwa durch 
den Einsatz von Wärme-
pumpen. Laut Notheisen 
reduzieren solche Maßnah-
men nicht nur die Betriebs-
kosten, sondern verbessern 
auch die langfristige Ver-
mietbarkeit. Die wichtigste 
Empfehlung beider Exper-
ten lautet: frühzeitig planen 
und professionell begleiten 
lassen. „Wer seine Opti-
onen kennt, trifft die besse-
ren Entscheidungen – wirt-
schaftlich wie ökologisch“, 
so Notheisen.

Nachhaltig 
Werte schaffen.
Wert steigern, Umwelt schützen, 
Wohntraum schaffen.
�:�L�U���E�H�J�O�H�L�W�H�Q���6�L�H���J�H�U�Q�H���E�H�L���,�K�U�H�U���0�R�G�H�U�Q�L�V�L�H�U�X�Q�J�����3�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q��
Sie von unserer Erfahrung und unserem starken Netzwerk in 
der Region.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Energieeffizientes Bauen und Sanieren in der Region
Wie sich Bauherren und Unternehmen jetzt klug aufstellen

� � ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Ein guter ESG-Score ist  
ein Wettbewerbsvorteil.“  
Markus Notheisen, 
Firmenkundenberater
� Foto: Sparkasse RNN

„Finanzierung und energetische 
Planung gilt es, früh zu verzahnen.“ 
Yaren Demir,  
Baufinanzierungsexpertin
� Foto: Hyp Yerlikaya

 Mehr Informationen  
unter: www.spkrnn.de
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RUND UM HAUS
& GARTEN
WOHNEN, BAUEN, MODERNISIEREN UND SICHERN
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 Hartmann Elektrotechnik, 
Hauptstraße 29, 
68259 Feudenheim, 
Telefon 0621 7287766, 
info@hartmann-mannheim.de

Hartmann Elektrotechnik: 
Sicherheit und Komfort 

fürs Zuhause
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Tipps für die Rauchmelder-Auswahl
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HAUSMEISTERSERVICE

LEISTUNGSANGEBOT INDOOR
• Ausführung von Kleininstandsetzungen
• Wechsel von Leuchtmitteln
•  Überprüfung der Heizungsanlage  

(Druck sicherstellen, Wasser auffüllen)
•  Kontrolle der Anschlüsse (Waschmaschine)
•  Überwachung / Reinigung der Gemein-

schaftsräume (Heizungsraum, Waschküche 
und Trockenräume)

• Flur- und Treppenhausreinigung
• Tapezieren, Streichen
•  Verlegen von Bodenbelägen -PVC, Vinyl,  

Laminat, etc.
• Entrümpelungen
• Sperrmüllentsorgung

LEISTUNGSANGEBOT OUTDOOR
•  Hof, Zufahrten, Parkplätze, Fußwege und  

Hauseingänge kehren
•  Entfernen von Unkraut und Unrat aus  

Gartenanlagen und Gehwegen
•  Rasen mähen, Rasenkanten schneiden
•  Heckenschnitt, Büsche und kleine Bäume 

schneiden
•  Wassereinläufe von Gullys der Außenanlage  

von Schmutz befreien
•  Fuß- und Gitterroste an Eingangstüren und  

Lichtschächten herausnehmen und reinigen
•  Pflasterarbeiten
•  Fassade streichen

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25  
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-804
E-Mail: hausmeisterservice@bo-seniorenzentrum.de 
www.bo-seniorenzentrum.de
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www.markthaus-mannheim.de
Märkte: Im Morchhof 33–35 & Iffl andstraße 1

Kleidung, Möbel, Hausrat, Spielwaren
und Gebrauchtes spenden!

Nachhaltig einkaufen

 ZWEITE 

 CHANCE 

 FÜR DIE 

GROSSE 

 LIEBE! 
Lieblingsstücke 

aus dem Markthaus.

......  aalllleess  ggeehhtt  zzuu  
denn Auswahl, Qualität und Service sind ´ne Wucht!

Mineralwässer: Biere:
Peterstaler Eichbaum
Teinacher Welde
Ensinger Rothaus
Römer Alpirsbacher

Dachsenfranz
Weine:
Alde Gott Winzer, Sasbachwalden, Ortenau
Winzer Auggener Schäf, Markgräflerland
Achkarrer Winzer, Kaiserstuhl
Bottwataler Winzer, Württemberg

Baden-Württemberg

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Für seine Küche ist dieses Bundesland wohl bekannt.
Man denke an Spätzle, Maultaschen oder Spaghetti-Eis (eine Mannheimer Erfindung!)

Obst-Brennereien:
Fies, Scheibel u, Schladerer

Auch an flüssigen Genüssen hat es einiges zu bieten:

OSTSTADT/SCHWETZINGER-
STADT. Im März hatten die 
Mannheimer Stadtteil-Nach-
richten berichtet, was der 
ADFC Mannheim für den 
Ausbau des Radwegs Renz-
straße fordert. Am Monatsen-
de stellte die Stadt nun kon-
krete Pläne für den geplanten 
Umbau im Bezirksbeirat 
(BBR) vor. 

Die Verbindung soll vom 
Nationaltheater bis zur Fried-
rich-Ebert-Brücke auf einer 
Länge von 350  Metern mo-
dernisiert werden. Die Maß-
nahmen beinhalten sowohl 
eine Verbreiterung von zwei 

auf drei Metern als auch eine 
Angleichung des bestehenden 
Höhenunterschieds zwischen 
Fuß- und Radweg. Die Um-
setzung sei für Sommer 2026 
geplant, teilte Pascal Römer 
vom Fachbereich Stadtraum-
service mit. Die Bauzeit solle 
zehn bis zwölf Wochen dau-
ern. Angepasst werden auch 
die Übergänge an der Ber-
liner, Kolping- und Basser-
mannstraße. Die bestehende 
Haltestelle für den Nachtbus 
werde barrierefrei ausgebaut 
und die bestehende Wer-
betafel integriert, ergänzte 
Marius Winkler vom Fach-

bereich Geoinformation und 
Stadtplanung. Die Renzstra-
ße werde als Radvorrangrou-
te behandelt, was der zweit-
höchsten Kategorie nach dem 
Radschnellweg entspreche.

Stadträtin Professor Dr. 
Deborah Kämper zeigte sich 
„höchst erfreut“ über den 
Umbau, wies jedoch auf die 
große Gefahrenstelle am 
Übergang der Collinistraße 
hin. Die zahlreichen Zuhörer 
erfuhren, dass eine Neuord-
nung der gesamten Kreuzung 
geplant sei, aber frühestens in 
drei Jahren beginne. So lan-
ge bleibe auch das Nadelöhr 

in Höhe des Theresienkran-
kenhauses bestehen. Denn 
eine Schließung der Unter-
führung, die Stadträtin Dr. 
Regina Jutz vorschlug, um 
Platz zu gewinnen, sei aus 
Kostengründen aktuell nicht 
möglich. „Wir freuen uns 
über jede kleine Maßnah-
me, die wir in der Stadt noch 
umsetzen können“, dämpfte 
Erste Bürgermeisterin Pro-
fessor Dr. Diana Pretzell die 
Erwartungen. 

Das betrifft auch die vom 
ADFC geforderte Radspur 
(Bike Lane) auf einem der 
beiden Fahrstreifen. Wäh-
rend eine vom Radclub 
durchgeführte Zählung kei-
nen Rückstau erkennen lasse, 
spreche die hohe Frequenz 
des Kraftverkehrs aus Sicht 
der Stadtverwaltung gegen 
den Verzicht auf eine Fahr-
spur. Auch wenn Kristof Kör-
ner vom QuadRadEntscheid 
Mannheim im Umbau eine 
„überfällige Maßnahme“ 
sah, hätte er sich mehr Mut 
für eine Beschränkung des 
Kfz-Verkehrs gewünscht. Für 
Diskussion sorgte auch die 
zeitweise durch den Oberen 
Luisenpark und die gepfla-
sterte Lessingstraße führende 
Umleitung. Alternativ schlug 
die Verwaltung vor, sein Rad 
in der Baustelle über den kür-
zeren Fußweg zu schieben.  �

� sts

Neue Freiheit und alter Brennpunkt
Bezirksbeirat diskutiert über Bürokratieabbau und Stillstand

OSTSTADT/SCHWETZINGER-
STADT. Bei der jüngsten öf-
fentlichen Sitzung des Be-
zirksbeirats (BBR) ging es 
unter anderem um die Neu-
auflage der 2019 eingeführten 
Gestalt- und Parklet-Richt-
linien. Diese regeln jede ge-
werbliche Nutzung im öffent-
lichen Raum, zum Beispiel 
das Aufstellen von Außenbe-
stuhlung oder Werbetafeln. 
Zur Vorstellung waren auch 
Vertreterinnen und Vertreter 
des BBR Innenstadt ins Tra-
fohaus geladen. 

Die Ziele der Verwaltung 
fassten Lea Mader vom Fach-
bereich Stadtraumservice 
und Kerstin Roppenthal vom 
Fachbereich Geoinformati-
on und Stadtplanung in einer 
Präsentation (siehe https://
kurzlinks.de/c90b) zusam-
men. „Mehr Gestaltfreiheit 
und weniger Regeln“ haben 
sie darin als Ziele formu-
liert. Die Richtlinien erlauben 
künftig mehr Farben, Formen 
und Objekte. Sie bleiben aber 
notwendig, um ein anspre-
chendes Erscheinungsbild zu 
gewährleisten. Das gilt für 
die Innenstadt und die an-
grenzenden Randlagen zur 
Schwetzingerstadt und Ost-
stadt. Anträge sind weiter-
hin erforderlich und werden 

durch Einzelfallprüfung ent-
schieden.

Laut Citymonitoring 2025 
wurden seit 2021 rund 15 Pro-
zent der Einzelhandelsflächen 
für Gastronomiezwecke um-
genutzt. „Außengastronomie 
trägt heute maßgeblich zur 
Aufenthaltsqualität und At-
traktivität urbaner Räume 
bei“, heißt es im Bericht. Jetzt 
sind größere Werbeaufdrucke 
auf Sonnenschirmen oder das 
Aufstellen von Servicetheken 
erlaubt. Erste Bürgermeisterin 
Professor Dr. Diana Pretzell 
nahm ein positives Meinungs-
bild der BBR-Mitglieder zu 
beiden Novellen mit. 

Geld für Projekte

Die Vergabe von Mitteln 
aus dem Budget des BBR 
stellte Antje Siebler vor. Die 
Tage des Lichts der Christus-
FriedenGemeinde wurden 
mit 2.000  Euro gefördert. 
Der Reiter-Verein erhielt 
1.500  Euro für sein Arten-
schutzprojekt, der Förderver-
ein Jugendtreff.165 bekam 
968 Euro für die Anschaffung 
von Turnmatten, und die Le-
benshilfe Region Mannheim 
Schwetzingen Hockenheim 
360  Euro für Raummiete 
und den Kaffeeklatsch-Treff. 

Darüber hinaus wurden die 
Nachhilfe des VfR Mannheim 
mit 1.000 Euro und das Ted-
dybärenkrankenhaus des Ar-
beitskreises der Fachschafts-
initiative Medizin Mannheim 
mit 150 Euro unterstützt.

Skulpturenplatz bleibt 
Brennpunkt

Zum Punkt „Verschiedenes“ 
meldete sich Anwohnerin So-
phie Klenk zu Wort. Sie kri-
tisierte die Zustände auf dem 
Skulpturenplatz und fand es 
„etwas zynisch“, dass die von 
der Verwaltung untersuchten 
Beschwerden als „teilweise 
unbegründet“ zurückgewie-
sen wurden. Die Präsenz des 
KOD vor Ort reiche nicht aus, 
und es sei „höchste Zeit, dass 
eine Videoüberwachung in-
stalliert wird“. Dabei müsse 
„Sicherheit vor Datenschutz“ 
gelten, denn „öffentliche Plät-
ze sollten für alle zugänglich 
sein“, so ihr Plädoyer. 

Pretzell berief sich auf das 
positive Ergebnis der städ-
tischen Observation und er-
klärte, eine Videoüberwa-
chung sei nur bei auftretendem 
Gewaltpotenzial zulässig. 
Doch das dürfte nach Schilde-
rungen von Helmut Frey-Zaby 
gegeben sein. Der Schulleiter 

der Max-Hachenburg-Schule 
bestätigte, dass seine Schu-
le „in jeder Hinsicht extrem 
betroffen“ sei. An den Türen 
zum Platz seien kürzlich Pa-
nikschlösser installiert wor-
den, nachdem Schüler mit dem 
Messer bedroht und ihnen 
Drogen angeboten wurden. 
Seine Kritik richte sich nicht 
gegen Obdachlose an sich, 
stellte er klar. „Da muss etwas 
passieren“, sprach Alexander 
Mieske für den BBR, der das 
Problem schon seit 2023 the-
matisiert. Antje Siebler regte 
einen öffentlichen Austausch 
mit dem Fachbereich Sicher-
heit und Ordnung an. 

Für Unmut sorgte auch die 
Schließung des DRK Quar-
tiersbüros in der Schwetzin-
gerstadt, die Mitte März für 
viele überraschend erfolgte. 
Altstadtrat Olaf Kremer be-
klagte, dass der Verlust ausge-
rechnet ein Angebot zur Un-
terstützung der Schwächsten 
betreffe und dringend Räume 
als Treffpunkt und für die 
Hausaufgabenbetreuung ge-
sucht würden. Bürgerservice-
leiterin Alysha Molitor erklär-
te, das Problem sei bekannt, 
und die Stadt unterstütze bei 
der Suche nach neuen Räum-
lichkeiten.  �

� sts

„Überfällige Maßnahme“
Radweg Renzstraße wird im Sommer umgebaut

Fuß- und Radweg sowie Haltestelle und Werbetafel werden neu geordnet. � Foto: Seitz

Ein Jahr „neue Grundsteuer“
Mannheim erzielt Aufkommensneutralität

MANNHEIM. Nach der bundes-
weiten Grundsteuerreform 
wurden auch in Mannheim 
Anfang 2025 für alle steu-
erpflichtigen Bürger neue 
Grundsteuerbescheide er-
lassen. Das erste offizielle 
Jahresergebnis der „neuen 
Grundsteuer“ hat nun bestä-
tigt: Die Stadt Mannheim hat 
ihr Ziel der Aufkommens-
neutralität erreicht. Prozen-
tual gesehen zahlen nach 
der Reform 55  Prozent der 
steuerpflichtigen Mannhei-

mer weniger Grundsteuer, 
45  Prozent zahlen mehr als 
im Jahr 2024. 

Die Erträge aus der Grund-
steuer  B belaufen sich für 
2025 auf 73,9  Millionen 
Euro. „De facto haben wir 
sogar rund 970.000  Euro 
und damit 1,3 Prozent weni-
ger erzielt als im Jahr 2024“, 
konstatiert Bürgermeister 
und Kämmerer Dr. Volker 
Proffen und unterstreicht da-
mit seine in der Vergangen-
heit getätigte Aussage, die 

Stadt Mannheim wolle sich 
nicht an der Grundsteuerre-
form bereichern.

Die Basis der neuen 
Grundsteuer errechnet sich 
seit der Grundsteuerreform 
aus den Bodenrichtwerten 
multipliziert mit den je-
weiligen Grundstücksflä-
chen. Der Wert des auf dem 
Grundstück stehenden Ge-
bäudes ist im Gegensatz 
zum alten Grundsteuerrecht 
nicht mehr relevant. Ledig-
lich die Hebesätze konn-

ten von den Kommunen 
eigenständig festgelegt wer-
den – so auch bei der Stadt  
Mannheim.
Für Kommunen ist die 
Grundsteuer eine der wich-
tigsten Einnahmequellen. 
Mit ihr werden wichtige öf-
fentliche Leistungen finan-
ziert. So fließen die Gelder 
unter anderem in die Infra-
struktur, in Soziales sowie in 
Bildungs- und Kultureinrich-
tungen.  �
� zg/red
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Erscheinungstermine 
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen  
der Sonderseiten

15. Mai (04. Mai) Tradition - Innovation

12. Juni (01. Juni) Sommer - Sonne - Lifestyle

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel/Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Feudenheim

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent / Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

Holger Schmid 
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail:  
info@sosmedien.de

Stefan Seitz 
Redaktionsleitung

Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail:  
s.seitz@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2026

Auf Wiedersehen am 15. Mai

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.
Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FüR S iE  hiER  voR oRt
Schwetzingerstadt •oststadt •Neuostheim
Neuhermsheim • Feudenheim • Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Was im Trauerfall zu tun ist.  
WIR HELFEN IHNEN BEI ALLEM, WAS ANSTEHT.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

➜ KOMPAKT

 Neuostheimer Putzaktion

 Termine beim NABU Mannheim

 Holzkunst im Kulturtreff

NEUOSTHEIM. Auch westlich des 
Neckars rücken Anwohner dem Müll 
auf die Pelle. Hier organisiert der 
Stadtteilverein Neuostheim die jähr-
liche Aktion, damit alle von einem 
sauberen Stadtteil profitieren. Treff-
punkt ist am Sonntag, 17. Mai, um 
15 Uhr auf dem Rudi Baerwind-Platz, 
die Hilfsmittel werden vom Stadt-
raumservice gestellt. Ab 17 Uhr sind 
dort alle Mithelfenden zu Bratwurst 

und Getränken eingeladen. „Insbe-
sondere für Familien mit Kindern 
und Jugendlichen bietet sich hier die 
Gelegenheit zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und Austauschen“, teilt 
der Verein mit. Zur besseren Planung 
wird um Anmeldung für die Putzak-
tion und auch für das Helferfest 
bis spätestens 11. Mai unter E-Mail 
vorstand@neuostheim.info gebeten.  
� sts

FEUDENHEIM. Am Sonntag, 2. Mai, 
kann man beim Naturschutzbund 
(NABU) Mannheim „Wildbienen haut-
nah“ erleben, wenn Gabi Parthen-
schlager von 9 bis 10.30  Uhr die 
nützlichen Insekten auf Spinelli vor-
stellt. Treffpunkt für diese und alle 
weiteren Spinelli-Touren ist am Ge-
meinschaftshaus neben der U-Halle. 
Am Samstag, 9. Mai, gibt es von 14 
bis 16 Uhr eine Führung zur Neckar-
Renaturierung mit Paul Hennze und 
Gabi Parthenschlager. Treffpunkt ist 
an der Feudenheimer Schleuse. Bei 
einem zoologisch-botanischen Spa-
ziergang führt Biologe Dr. Gerhard 

Rietschel am Sonntag, 17. Mai, von 
9 bis 11  Uhr über das ehemalige 
Buga-Areal. Für diese drei Termine 
ist keine Anmeldung notwendig. 
An den Samstagen 16. und 23. Mai 
treffen sich Aktive von 9.30 bis 
12.30  Uhr zum Arbeitseinsatz auf 
der Streuobstwiese in der Theodor-
Storm-Straße. Markus Schrade bittet 
unter wald@nabu-mannheim.de um 
Anmeldung. Einen ornithologischen 
Spaziergang auf Spinelli bietet Chri-
stian Bethge am Samstag, 30. Mai, 
von 9 bis 11 Uhr an und nimmt An-
meldungen unter christian.bethge@
nabu-mannheim.de entgegen. � sts

FEUDENHEIM. Zur Eröffnung einer 
Ausstellung des Künstlers Josef 
Willerich lädt der Feudenheimer 
Kulturtreff am Sonntag, 10.  Mai, 
um 11 Uhr, in die Hauptstraße 52a 
ein. Der im pfälzischen St. Martin 
lebende und vielfach ausgezeich-
nete Künstler besticht durch seine 
eleganten Holzobjekte, die sowohl 
im Raum als auch im Freien die Bli-

cke auf sich ziehen. Er bearbeitet 
ausschließlich heimische Hölzer, 
die er selbst beim Durchstreifen 
von Wald und Obstwiesen aussucht 
und in filigrane transparente Reliefs  
umwandelt.
Die Ausstellung ist bis zum 7.  Juni 
immer sonntags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet sowie nach Vereinbarung 
unter 0176 18010025.  � zg/red

Josef Willerich macht Kunst aus Holz. � Foto: zg

 Frühlings-Melodien

NEUOSTHEIM. Am Samstag, 
25.  April, erklingen um 14.30  Uhr 
Frühlings-Melodien im Evangelischen 
Gemeindezentrum in der Johannes-
Hoffart-Straße  1. Verantwortlich 
für Musik und gute Laune sind der 
Gesangverein Mannheim-Neuherms-
heim und das Orchester Mandolina-

ta, das schon das Publikum beim 
Neujahrsemfang in Feudenheim 
begeisterte. Als Ergänzung zum Hör-
genuss gibt es Kaffee und Kuchen 
sowie kalte Getränke. Der Eintritt ist 
frei. Über Spenden würden sich die 
Vereine freuen.  
� sts

 Tag des Baumes

FEUDENHEIM. Am 25. April ist 
der offizielle Tag des Baumes in 
Deutschland. Bereits am vergan-
genen Samstag wurden im Bür-
gerpark neue Bäume angegossen, 
die Privatpersonen und Vereine für 
diese Saison gestiftet hatten. Unter 
den Spendern war auch der Verein 
für Ortsgeschichte Feudenheim. Er 
hatte anlässlich seines zehnjähri-
gen Bestehens die Pflanzung einer 

kleinkronigen Winterlinde und das 
Aufstellen einer Sitzbank finanziert, 
was in Kürze vom Stadtraumservice 
nachgeholt wird. Alle Wohltäter beka-
men von Bürgermeister Dirk Grunert 
Urkunden der Stadt Mannheim über-
reicht. Der Gesangverein Teutonia 
begleitete die Feier musikalisch. Ein 
Bericht mit Bild folgt in der nächsten 
Ausgabe der Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten. � sts

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Was tun bei Heuschnupfen?

Frühlingstipp aus der Apotheke Feudenheim und Apotheke Spinelli

 Apotheke Feudenheim 
Hauptstraße 81 
68259 Mannheim 
0621/793344 
info@apothekefeudenheim.de  
www.apothekefeudenheim.de

FEUDENHEIM. Sonne und lange 
Spaziergänge an der frischen Luft 
oder laufende Nase und juckende 
Augen – der Frühling ist da und 
mit ihm seine verschiedenen Fa-
cetten. Bäume und Gräser blühen, 
wodurch sehr viele Pollen fliegen. 
Niesen, Hautprobleme und weite-
re Beschwerden sind für Allergiker 
lästige Begleiterscheinungen. Ent-
wickelt sich ein ständiger Husten 
oder fällt das Atmen zunehmend 
schwerer, raten wir dazu einen Arzt 
aufzusuchen. Wichtig ist es, die 
Auslöser ernst zu nehmen und früh-
zeitig zu handeln.
In der Apotheke beraten wir Sie 
zu den verschiedenen Möglichkei-
ten, Heuschnupfen in den Griff zu  

bekommen. Antihistaminika in 
Form von Tabletten, Tropfen oder 
als Saft blockieren die Wirkung 
des Histamins am Rezeptor – jenes 
Botenstoffs, der die allergischen 
Symptome auslöst. Bei leichten 
Ausprägungen der Allergie lassen 
sich gezielt Augentropfen oder Na-
senspray verwenden. Für Erwach-
sene stehen auch Cortison haltige 
Nasensprays zur Verfügung. 
Unterstützend können auch be-
stimmte Mineralstoffe allergische 
Beschwerden lindern. Magnesium 
und Calcium spielen eine Rolle bei 
der Stabilisierung der Mastzellen – 
jener Immunzellen, die bei Allergien 
Histamin ausschütten. Eine gute 
Versorgung kann somit dazu beitra-

gen, die Reizschwelle der Zellen zu 
erhöhen und überschießende Reak-
tionen zu dämpfen. Ein weiterer viel-
versprechender Ansatz stellt der 
gezielte Einsatz von Darmbakterien 
dar; hier empfehlen wir eine längere 
Einnahme und sprechen von einer 
Darmsanierung. In ihrem Verlauf 
siedeln wir bestimmte Bakterien 
im Darm an, die unsere Gesundheit  
beeinflussen.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen an Ihrer Gesundheit zu 
arbeiten. Bis dahin wünsche ich  
Ihnen alles Gute.

Ihr ApothekerinIhr Apothekerin
Eva WolfmüllerEva Wolfmüller
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68309 Mannheim 
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Hauptstraße 44 
68259 Mannheim 
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Gegenseitige Rücksichtnahme
Kampagne auf dem Neckardamm ausgeweitet

MANNHEIM. Die Stadt Mann-
heim setzt ihre Kampagne 
für mehr Rücksicht zwischen 
Fuß- und Radverkehr auf dem 
Neckardamm fort. Die Pla-
kate sind erneut auf dem stark 
frequentierten Abschnitt des 
überregionalen Neckartalrad-
wegs zwischen Fernmelde-
turm und der Straßenbahn-
haltestelle Holbeinstraße zu 
sehen. Unter dem Motto „Mit-
einander. Füreinander.“ und 
dem Hashtag #uffbasse sollen 

alle Verkehrsteilnehmenden 
für ein respektvolles und acht-
sames Miteinander sensibili-
siert werden.

Neu in diesem Jahr ist der 
Einsatz von Kreidespray-Mar-
kierungen auf dem Abschnitt 
zwischen Neuostheim und Se-
ckenheim. Sie ermöglichen es, 
die bestehende Plakatkampa-
gne räumlich zu erweitern und 
die Botschaft für mehr Rück-
sichtnahme erstmals auch bis 
nach Seckenheim sichtbar zu 

machen. „Rücksicht ist kein 
Hindernis, sondern eine Hal-
tung, die allen zugutekommt“, 
betont Bürgermeister Ralf 
Eisenhauer. Und der für Ver-
kehrsplanung und Radkultur 
zuständige Dezernent ergänzt: 
„Wenn wir uns bewusst ma-
chen, dass wir denselben 
Raum teilen, schaffen wir ge-
meinsam ein Umfeld, in dem 
sich jede und jeder sicher und 
respektiert bewegen kann.“

Die regionale „Biberroute“ 
auf dem Neckardamm bildet 
nicht nur das Ende des Neck-
artalradwegs, sondern verbin-
det Mannheim und Heidelberg 
miteinander. Gleichzeitig ver-
knüpft sie die Mannheimer 
Innenstadt mit den Stadttei-
len Neuostheim, Seckenheim 
und Feudenheim. Die Strecke 
eignet sich ideal für den täg-
lichen Weg zur Arbeit oder 
zum Einkaufen. Gerade in den 
Sommermonaten nutzen viele 
Mannheimerinnen und Mann-
heimer die Route für Sport 
und in ihrer Freizeit. Auf dem 
stark frequentierten Weg ist 
gegenseitige Rücksichtnahme 
daher besonders wichtig. �
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Wenig Platz, aber viel Verkehr gibt es auf dem Neckardamm. 
� Foto: Stadt Mannheim

Umleitungen am Ring
Gleiserneuerungen im Mannheimer Stadtbahnnetz

MANNHEIM. Die Bauarbeiten 
am Gleisnetz der Stadtbahn 
gehen auch im neuen Jahr 
weiter. Bis Anfang November 
wird die Strecke zwischen den 
Haltestellen Nationaltheater 
und Tattersall erneuert. Da-
für sind zwei Bauabschnitte 
mit insgesamt fünf Bauphasen 
geplant. Insgesamt werden 
3.000  Meter Gleise verlegt, 
acht Weichen und vier Kreu-
zungen erneuert, teilte die 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(rnv) mit. Sie informierte ge-
meinsam mit der Stadt und 
der MV Mannheimer Verkehr 
GmbH über die Maßnahmen 
und die damit verbundenen 
Änderungen. Diese seien not-
wendig, um weiterhin einen 
leistungsfähigen und zuver-
lässigen ÖPNV in Mannheim 
gewährleisten zu können.

Die Bauarbeiten haben im 
Februar begonnen. Bis Mit-
te Mai wird die Strecke am 
Friedrichsring zwischen Na-
tionaltheater und Wasserturm 
erneuert. Anschließend folgt 
bis Mitte Juni der Abschnitt 
zwischen Wasserturm und 

Kunsthalle. In den jeweiligen 
Bauphasen wird zunächst 
die Haltestelle Rosengarten 
gesperrt und dann die Halte-
stelle Kunsthalle. Im Sommer 
gibt es eine dreimonatige Bau-
pause am Ring; in dieser Zeit 
werden Gleiserneuerungen 
im Bereich Luzenberg ausge-
führt. Von Mitte September 
bis Mitte November folgt der 
letzte Abschnitt zwischen den 
Haltestellen Kunsthalle und 
Tattersall.

Während der fünf Baupha-
sen kommt es zu Umleitungen 
bei den Stadtbahnen. Aktuell 
fährt die Linie 2 eine Umlei-
tung zwischen Nationaltheater 
und Alte Feuerwache; die Hal-
testellen in der Innenstadt und 
in den Planken werden nicht 
bedient. Die Linie 5 fährt vom 
Nationaltheater über Gewerk-
schaftshaus, Breite Straße und 
Planken zum Hauptbahnhof 
und von dort wie gewohnt 
Richtung Collini-Center (und 
umgekehrt). Da die Linie  5A 
zwischen Hauptbahnhof und 
Käfertal auf gleichem Weg, 
aber mit anderem Ziel durch 

die Stadt fährt, ist auf die 
Anzeige am Zug zu achten. 
Die Linie  7 wird ab Univer-
sitätsklinikum über Alte Feu-
erwache, Rathaus/rem und 
Wasserturm umgeleitet; die 
Haltestellen Theresienkran-
kenhaus, Nationaltheater und 
Rosengarten entfallen.

Alle Änderungen werden 
sowohl an den Haltestellen als 
auch unter www.rnv-online.
de kommuniziert. Die rnv 
weist außerdem auf ihre Start.
info-App hin. Fahrgäste erhal-
ten darüber zeitnah alle aktu-
ellen Angebotsänderungen, 
Verbindungsauskünfte sowie 
Abfahrtsinformationen von 
der gewünschten Haltestelle. 

 Weitere Informationen zu 
den Baumaßnahmen sind 
unter www.rnv-online.de/
baustellen26 zu finden. In-
formationen zur Glei-
serneuerung Friedrichs-
ring-Kaiserring gibt es 
unter www.rnv-online.de/
ring26.  
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